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Vorwort

Mit dem Motto der 10 ISK-Tagung 2009„Herausforderun-

gen für Bauschaffende – heute und morgen“ soll einerseits 

ausgedrückt werden, dass sich Bauschaffende nicht nur mit 

den aktuellen, bestehenden Fragen des Bauens auseinander 

setzen müssen, um Mängel und Schäden möglichst gering 

zu halten, sondern auch aufgefordert sind, sich mit neuen 

Technologien zu befassen, die teilweise im theoretischen 

Bereich bereits großes Interesse erwecken und schon in 

kurzer Zeit in der Praxis umgesetzt werden sollen. 

Mit dem diesjährigen ISK-Motto soll ebenfalls darauf 

abgehoben werden, dass zahlreiche Wünsche von Bauher-

ren bzw. deren Planern geäußert werden, die nach einer 

dauerhaft gebrauchstauglichen Umsetzung suchen. Unsere 

schnelllebige Zeit lässt Langzeitversuche von Baustoffe und 

Systemen kaum noch zu. Vieles wird anhand von Simulati-

onsprogrammen entwickelt und muss sich erst dann in der 

Praxis bewähren. Vielmal funktioniert es, aber manchmal 

auch nicht und der Baumangel ist vorprogrammiert. Die 

Beiträge im vorliegenden Buch zeigen auch auf, dass nicht 

alles Wünschenswerte in der Praxis umsetzbar ist.

Dem Tagungsprogramm der 10. ISK-Tagung 2009 liegt 

die Idee zugrunde Anforderungen im Bereich Ausbau 

und Fassade zu beschreiben und Lösungsansätze – soweit 

möglich – darzulegen. Klassische Sachverständigenfälle 

sind ebenso Thema, wie auch die Frage nach der Lebens-

dauer von Fassaden und deren Bewertung. Außerdem wird 

auch beleuchtet was Produktaussagen wert sind bzw. wird 

dargelegt welchen Zahlenwert sie tatsächlich aufweisen. 

Ebenso soll in den Referaten aufgezeigt werden was für 

Entwicklungstendenzen möglicherweise bei Dämmung und 

Nanotechnologie im Bauwesen zu erwarten sind. 



6

Die zunehmenden Teilnehmerzahlen dieser und der vergan-

genen ISK-Tagungen zeigen, dass der länderübergreifende 

fachliche Austausch im zusammenwachsenden Europa Zu-

kunft hat. Bauen ist regional teilweise sehr unterschiedlich 

geprägt. Dennoch entsteht durch die zunehmende europä-

ische Normung und Zulassung von Bauprodukten und Bau-

systemen sowie durch internationale tätige Produktherstel-

ler ein zunehmend ähnlicher, manchmal fast einheitlicher 

Markt, der neue Herausforderungen schafft, welchen sich 

die Sachverständigen und Bauschaffenden stellen müssen.

Die mit diesen Themen in Zusammenhang stehenden Fragen 

und Aufgaben können während der Tagung gemeinsam, 

aber sicher auch noch danach, erörtert und diskutiert wer-

den – wir freuen uns auf Ihren aktiven Meinungsaustausch. 

Der vorliegende Tagungsband zur 10. ISK-Tagung 2009 

informiert über den unmittelbaren Kreis der Tagungsteil-

nehmer hinaus die breite Fachöffentlichkeit durch die doku-

mentierten Vorträge über den aktuellen Stand der Entwick-

lung und gibt außerdem diverse Hinweise zu Einzelfragen. 

Unser Dank gilt den Referenten und den engagiert unsere 

Arbeit unterstützenden Tagungsteilnehmern. 

Der Vorsitzende der ISK 2009

Markus Weißert

Fachverband der Stuckateure für Ausbau und Fassade  

Baden-Württemberg
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